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Schutz für das Zorro-Tierchen:
Gartenschläfer im Harz stark gefährdet
Entdecke die faszinierende Welt des Gartenschläfers im

Harz – ein stark gefährdetes Tier, dessen Schutz die
Umwelt braucht. Handeln Sie jetzt!

Im Harz gibt es ein kleines, aber sehr wichtiges Tier, das
zunehmend in Gefahr ist: der Gartenschläfer, auch bekannt als
„Zorro“-Tierchen. Trotz seiner Anmut und der Schlichtheit seines
Lebensraumes ist das Tier inzwischen stark bedroht. Dieses
besorgniserregende Phänomen im Ökosystem könnte potenziell
weitreichende Folgen haben, nicht nur für den Harz, sondern
auch für die gesamte Region.

Projekt zum Schutz des Gartenschläfers im
Harz

Um dem Gartenschläfer wieder mehr Lebensraum zu geben,
engagieren sich Umweltschützer wie Marc Filla vom Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND). Immerhin hat
sich das Verbreitungsgebiet dieser Spezies in den letzten dreißig
Jahren um 50 Prozent verringert, was alarmierend ist. In
Deutschland ist der Harz ein zentraler Lebensraum, doch auch
hier ist die Art auf der Liste der bedrohten Tiere verzeichnet.

Die Rolle des Gartenschläfers im Ökosystem

Die Gartenschläfer sind zwar keine auffällige Tierart, aber sie
spielen eine entscheidende Rolle innerhalb des Ökosystems. Ihre
gleichmäßige Verbreitung über die Region sorgt für ein gutes
Gleichgewicht, das viele andere Tiere und Pflanzen betrifft. Filla



hebt hervor, dass es noch keine genetische Verarmung gibt, was
für die Population ermutigend ist, gleichzeitig jedoch warnt er
vor den möglichen langfristigen Auswirkungen auf die
Biodiversität.

Herausforderungen für die Gartenschläfer

Die Verbreitung der Gartenschläfer in Deutschland und
insbesondere im Harz wird durch mehrere Faktoren
beeinträchtigt. Dazu zählen unter anderem die Abnahme
natürlicher Lebensräume, das Verschwinden von Waldrändern
sowie die Verwendung von Pestiziden und Rattengiften. Diese
Umstände müssen dringend angegangen werden, um das
Überleben der Art zu sichern.

Schutz durch künstliche Rückzugsorte

Ehemalige Förster wie Willi Grope haben sich schon seit den
1970er Jahren für den Schutz der Gartenschläfer engagiert.
Durch das Aufhängen von Nistkästen in Wäldern bieten sie den
kleinen, gut kletternden Tieren sichere Rückzugsorte, die ihnen
auch bei der Fortpflanzung helfen. Diese Nistkästen werden
nicht nur als Unterschlupf genutzt, sie sind auch wichtig für die
Überwachung der Population.

Wissenswertes über den Gartenschläfer

Nur rund 1,9 Prozent der Deutschen kennen das Zorro-Tierchen
laut aktuellen Umfragen, was zeigt, wie wichtig Aufklärung und
Sensibilisierung sind. Das Tier ist bekannt für sein markantes
Gesichtsmuster, das an eine Maske erinnert. Besonders während
seiner Winterruhe ist der Gartenschläfer in den Wäldern des
Harz aktiv.

Zukunftsperspektiven für den
Gartenschläfer



Dank Initiativen wie dem Projekt „Spurensuche Gartenschläfer“
entstehen neue Rückzugsräume. Hierbei werden Tümpel
angelegt, Waldränder gefestigt und unter anderem auch
Benjeshecken geschaffen, die dem Tier Nahrung und Schutz
bieten. Freiwillige arbeiten mehrmals im Jahr daran, diesen
wichtigen Teil des Ökosystems anzusiedeln und zu erhalten.

Die Situation des Gartenschläfers ist ein Weckruf an uns alle:
Der Schutz von natürlichen Lebensräumen ist entscheidend für
die Erhaltung der Artenvielfalt und das Gleichgewicht in unseren
Ökosystemen. Indem wir uns für den Gartenschläfer und seine
Umwelt einsetzen, tragen wir zur Suche nach Lösungen für die
Herausforderungen der Natur bei.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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